
standen im Mittelpunkt der Exkursion
Altenstadt. Strahlen-
der Sonnenschein und
ang€nehme Tempera-
turen herrschten es,
als sich Ende Januar
52 gutgelaunte Natur-
freunde in der Wald-
siedlung zur Natur-
und Kulturwanderung
des Naturschutzringes

Der Voßitzende Johann
withetm begrüßte die

bedauerte sehr, dass
noch 15 Personen abge
sagt werden musste, da
zum Mittagessen nicht
genügend PLatz vorhan-

Er steLLte das Tagespro-
grämm vor und berich'
tete, dass in den neuen
wanderkarten und Mes-
stischbtätte.n die atten
Fturnamen nicht mehr
eingetragen seien. Es

schwerer Mitbürger zu
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ten. SelbstverständLich
wurde auch mehrmats
Rast gemacht, um mit
heißen Getränken Leib
und Seete aufzuwärmen
und über das Gehörte
oder Fragen des Natur
schutzes zu reden und
sich auszutauschen.

Die Sonne meinte es
immer besser mit den
Wanderern, so dass die
Stimmung nicht nur
vom GLühwein, sondern
auch vom strahtend
btauen Himmel auf
dem weiteren Weg zum
alten Forsthaus seprägt

In Hainchen, 1367
unter dem Nämen , ,Zu
dem Hain" erstmals
erwähnt, erwartete

Abschtuss die begei
sterten Wanderer ein
umfangreiches und
herzhaf tes Mittagessen
in der Gaststätte
, ,Rahm".

Alte Flurnamen

finden, wetche noch
alte Fturbezeichnungen
und deren Geschichten
'rnd Legenden kennen.
Gut vorbereitet erktär-
te er im Laufe der 13
km tangen Wanderstre-

ceschichten über das
vergessene Dorf ,,Bor.-
nrersheim", die Ftur
, ,Donnerborn oder Don-
nerwiese", ,,Die Weed
oder Katzenborn", , ,Das
Russtand",  , ,Das Gotd
börnchen" und den

Der Hegerjngleiter von

Schiffnet berichtete
über die Entwicktung
der wiLdbestände in
obengenannten Gebie-
ten. Uber Reh, Fuchs,
schwarzwiLd, Fäsan
sowie Mink, Waschbär,
Biber, Krähen und Gän-
searten konnte er eini
ges Wissenswertes und
für viete Neues berich


